
Sinzheim (vsa). Über eine Spende des Musik-
vereins Sinzheim in Höhe von 1 600 Euro freu-
te sich dieser Tage Christian Lemcke, Mitglied
der Geschäftsleitung der Lebenshilfe der Re-
gion Baden-Baden-
Bühl-Achern. Der Be-
trag stammt aus dem
Benefizkonzert „Ster-
nenreise“ des Musik-
vereins Sinzheim und
wurde vom Vorsitzen-
den Alois Huck über-
geben. Bereits zum zehnten Mal musizierte der
Verein am 1. Advent in der Pfarrkirche St.
Martin für den Bereich „Offene Hilfen“ inner-
halb der Lebenshilfe. Die Offene Hilfen leisten

seit mehr als 20 Jahren einen wichtigen Beitrag
in der Begleitung behinderter Angehöriger. Sie
unterstützt deren Familien auch in der Erhal-
tung der Lebensqualität. Neben der Kurzzeit-

unterbringung gehö-
ren auch Ferienpro-
gramme für Kinder,
Urlaubsfahrten, Aus-
flüge oder Veranstal-
tungen seit vielen Jah-
ren zum Angebot. Die
Spende trägt dazu bei,

bestehenden Möglichkeiten zu unterstützen
und weitere Anschaffungen zu ermöglichen.
Insgesamt konnten inzwischen rund 16 500
Euro übergeben werden.

1 600 Euro überreicht
Musikverein Sinzheim unterstützt die Lebenshilfe

GROSS WAR DIE FREUDE bei der Lebenshilfe, als Vertreter des Sinzheimer Musikvereins den Spenden-
scheck übergaben. Foto: red
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Sinzheim (gev). Für viele Menschen in der
Region ist es inzwischen zu einer liebgewon-
nenen Tradition geworden, den Nachmittag
des Heiligen Abends auf dem Buchtunger
Tierhof zu verbringen: Für die Einen, um ei-
nen Nachmittag bei Kaffee und Weihnachts-
gebäck oder Glühwein und Punsch in geselli-
ger Runde zu verbringen – für die Anderen,
um die Christmette im hinteren Teil des Tier-
hofes, dem sogenannten Gnadenhofbereich zu
feiern. Und viele
Tierfreunde haben
am Samstag das eine
mit dem anderen ver-
bunden. So waren
auch in diesem Jahr
einige Hundert Besu-
cher – viele zusammen mit ihren Vierbeinern –
in den Sinzheimer Ortsteil Kartung gekom-
men, um zusammen mit Pfarrer Jürgen Knöbl
von der evangelischen Matthäusgemeinde ei-
nen Freiluft-Gottesdienst mit Tiersegnung zu
feiern.

Ehe dieser allerdings losging, zeigte sich
einmal mehr, dass Tierschutz jeden einzigen
Tag stattfindet und auch an Heiligabend nicht
endet. Ein Notruf aus dem Elsass kündigte
einen neuen Gast an: Das 14 Monate alte Hun-
demädchen Flocon. Der französische Pudel
hatte zwei Tage neben seinem toten Frauchen
gelebt und war am Morgen von Angehörigen
entdeckt worden.

Da man im Elsass Niemanden mehr errei-
chen konnte, wandten sich die benachbarten
Tierfreunde an Rita Brand, Vorsitzende der

Neue Tierhilfe und Leiterin des Buchtunger
Tierhofes, mit der Bitte, das verstörte weiße
Fellknäuel bei sich auf zu nehmen. Kurz
nachdem Rita Brand das Hundemädchen in
Empfang genommen und den Gästen vorge-
stellt hatte, fanden sich bereits mehrere Per-
sonen, die ankündigten, das Hundemädchen
bei sich aufnehmen zu wollen. Rita Brand und
ihr Team strahlten. „Das sind die Momente, in
denen wir spüren, dass unsere Arbeit Früchte

trägt und Tierschutz
bei den Menschen an-
kommt“, freute sich
Brand. Sie und ihr ge-
samtes Team hatten
sich wieder einmal
mächtig ins Zeug ge-

legt, um für das nötige, weihnachtliche Am-
biente, zu sorgen. Sie hatten außerdem zahl-
reiche Heizstrahler und Stehtische aufge-
stellt.

Für die Gottesdienstbesucher bot der Gna-
denhofbereich mit seinen zahlreichen Tieren
wieder ein herrliches Ambiente, um der Weih-
nachtsbotschaft von Pfarrer Knöbl zu lau-
schen. Zusammen mit seiner Frau stellte er
die kritische Frage, wo denn nun eigentlich
Weihnachten stattfindet.

Für Gelächter sorgten dabei die beiden
Schafe Willi und Steffi, die sich immer wieder
mit ihrem Gemeckere in die Erzählung ein-
mischten. Anschließend bat der Geistliche um
Schutz aller göttlichen Geschöpfe: „Bewahre
alle Tiere, ob im Wasser, auf Erden oder in
den Lüften, vor Krankheiten, Seuchen und

Gefahren“, lautete seine Fürbitte. Den vielen
Gottesdienstbesuchern schien auch die dritte
Auflage der Aktion gefallen zu haben, jeden-
falls füllten sich die an den Ausgängen aufge-
stellten Spendenkörbchen kräftig. Wie bei al-
len Veranstaltungen der Tierschützer trugen

auch dieses Mal einige Künstler zu der musi-
kalischen Unterhaltung der Gäste auf dem
Buchtunger Tierhof bei und sorgten mit weih-
nachtlichen Stücken natürlich auch für be-
sinnliche Momente: Jan-Dirk hatte vor dem
Gottesdienst den Auftakt gemacht, Jill Morris

(mit HusBand) und Pascal Hilger übernah-
men danach die Tierhof-Bühne und animier-
ten die Gäste nicht nur zum mitsingen, sie ga-
ben ein geradezu unter die Haut gehendes
Open-Air-Konzert mit weltbekannten Weih-
nachtsstücken.

Schnelle Hilfe für
das verstörte Fellknäuel

Tiersegnung und Christmette auf dem Gnadenhof

PFARRER JÜRGEN KNÖBL verkündete im Gottesdienst, der mit einer Tiersegnung verbunden war, die Weihnachtsbotschaft – auch umringt von zahlreichen
Vierbeinern, die sich bisweilen lautstark in die Predigt einmischten. Foto: Vögele

Viel Applaus für
Open-Air-Konzert

schule endlich angegangen werden soll. Da-
mit diese überfällige Anlage nun rasch reali-
siert werden könne, wäre kurzfristig zwi-
schen Sportschule, FC Neuweier und Stadt
abzuklären, an welchem Standort und zu
welchen Kosten für die Beteiligten der Bau
erfolgen kann.

Nach Ansicht der bündnisgrünen Fraktio-
nen sollte man auf eine stabile Container-
lösung gehen, deren Standort im Hinblick auf
die künftig neu geplanten weiteren Sport-
plätze und einen dann möglichen Kanalisati-
onsanschluss vorerst flexibel gewählt werden
sollte, so Stadt- und Ortschaftsrat Günter
Seifermann in der Pressemitteilung.

diese Forderung durch Stadt- und Ort-
schaftsrat Günter Seifermann nicht erneut
gestellt wurde“, heißt es in einer Pressemit-
teilung. So sei es eine echte Überraschung,
dass nun beim letzten Gespräch zwischen
Ortschaftsrat und Sportschulleitung unter
Hinweis auf die früheren Forderungen der
Bündnisgrünen und im Hinblick auf die gera-
de erfolgte Umwandlung des Hart- in einen
Kunstrasenplatz die Schaffung der jahrelang
geforderten Toilettenanlage durch die Sport-

Baden-Baden-Rebland (red). Mit Vorschlä-
gen zu Standort und Ausführung nimmt die
bündnisgrüne Fraktion des Rebland-Ort-
schaftsrates die neue Entwicklung zum Bau
von Toilettenanlagen bei der Sportschule zur
Kenntnis.

„Seit die bündnisgrünen Fraktionen im
Rebland-Ortschaftsrat und Gemeinderat im
Frühjahr 2005 anlässlich der Verabschiedung
des Bebauungsplanes Sportschule mit Nach-
druck die Errichtung einer Toilettenanlage
am früheren damaligen Hartplatz leider ver-
geblich gefordert hatten, ging kaum ein Jah-
resgespräch zwischen Ortschaftsrat und Lei-
tung der Sportschule vorüber, in welchem

„Flexible
Containerlösung“

Baden-Baden (red). Im Umweltkalender hat
sich der Fehlerteufel eingeschlichen. Am Mon-
tag, 19. März, wurde irrtümlich der blaue
Punkt für die Altpapiersammlung im Bezirk IV
abgedruckt. Richtigerweise findet jedoch an
diesem Tag die Altpapiersammlung im neuen
Bezirk VI in Balg statt. Im Sammelbezirk IV ist
die Altpapiersammlung erst am 26. März.

Fehlerteufel
im Umweltkalender

Baden-Baden (red). Bei seiner Fahrt in Rich-
tung Karlsruhe wurde am Sonntag gegen 20
Uhr ein Fahrer aus dem Raum Stuttgart von
einem einscherenden Sprinter zu einem star-
ken Bremsmanöver gezwungen. Das Auto kam
ins Schleudern und prallte gegen die Mittel-
leitplanken. Dadurch entstand hoher Sach-
schaden. Der Sprinters setzte seine Fahrt fort.

Verursacher
begeht Unfallflucht

Baden-Baden-Sandweier (dm). Die Oberli-
ga-Handballer des TV Sandweier zeigten sich
im letzten Spiel dieses Jahres noch einmal in
Bestform.

Die Mannschaft von Trainer Sven Urban be-
zwang vor mehr als 650 Zuschauern in der
Rheintalhalle die vor der Saison als Titelaspi-
rant gehandelte HG Oftersheim/Schwetzingen
mit 29:26 (13:13) und wahrte damit den An-
schluss an das untere Mittelfeld.

Die Gastgeber erwischten einen Blitzstart
und führten nach 20 Minuten bereits mit 10:3.
Erst danach fand die HG allmählich zu ihrem
Spiel. Beim Stand von 11:11 war erstmals der
Gleichstand hergestellt, das 11:12 war die erste
Führung von Oftersheim/Schwetzingen. Bis
zur Pause blieb die Partie ausgeglichen, beim
13:13 wurden die Seiten gewechselt.

Nach der Pause war wieder der TVS, der nun
offensiver deckte, am Drücker und zog auf

18:15 davon. Doch erneut konterten die Gäste.
18:19 stand es nach 41 Minuten.

Die Partie wurde nun dramatisch. Beide
Mannschaften spielten mit großem Körperein-
satz und schenkten sich nichts, wobei die Be-
gegnung insgesamt allerdings fair verlief.
Beim 19:20 lag Oftersheim/Schwetzingen
letztmals vorne. Danach übernahm Sandweier
wieder das Kommando. Beim Stand von 23:20
(50.) deutet sich der TVS-Sieg an. Die HG ver-
kürzte nochmals auf 24:22 und blieb bis zum
26:24 dran, ehe Sandweier beim 28:24 für die
Vorentscheidung gesorgt hatte. Die letzten Mi-
nuten der Partie gingen im Jubel der begeistert
mitgehenden Zuschauer unter.

Tore für Sandweier: Bornhäußer 9/2, Mitzel
5, Fritz 4, Braun 3/3, Schuster 2, Grimm 2,
Hochstuhl 2, Riedinger 1, Kinz 1; für Ofters-
heim/Schwetzingen: Ganshorn 7, Geider 5,
Steinhauser 4, Schubert 3, Rüffer 3, Zwißler 2/
1, Nowak 2.

TV Sandweier in Top-Form
Wichtiger Erfolg gegen HG Oftersheim/Schwetzingen


